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Lions Club startetmit dem Losverkauf
5.000 Lose und 60 Hauptpreise wollen die Mitglieder bei der Weihnachtstombola unter die Leute

bringen. Mit dem Erlös sollen wohltätige Projekte in Löhne finanziert werden.

Anastasia von Fugler

¥ Löhne. Die Preise bei der
diesjährigenLions-Club-Tom-
bola können sich wieder se-
hen lassen: Mit dabei sind ein
hochwertiges E-Fahrrad, ein
Trekking-Bike für Kinder, zwei
Elektro-Roller, ein Kinder-
bett, ein großer Fernseher oder
auch ein Wochenendtrip mit
einem Cabrio. Die Löhner
Unternehmer haben wieder
viele Preise gespendet. Insge-
samt warten in diesem Jahr 60
Hauptpreise auf einen Gewin-
ner. „Und mit nur 5.000 Lo-
sen ist die Gewinnchance
hoch“, betont der Club-Präsi-
dent Dietrich Goldstein.

Auch wenn der Weih-
nachtsmarkt in der Innen-
stadt in diesem Jahr nicht statt-
finden könne, so gebe es doch
einen kleinen Lichtblick mit
der Tombola, sagt Eckhard Au-
gustin, Sprecher der Löhner
Lions.

Mit dem Erlös der alljährli-
chen Losaktion erhalte der
Lions Club die finanziellen
Mittel, um soziale Projekte in
Löhne durchzuführen. Die
Unterstützung beim Mittags-
tisch, die Teilnahme von

Grundschulklassen am Klas-
se-2000-Programm oder auch
Hilfsmaßnahmen für Löhner
Bürger in akuten Notfällen sei-
en nur einige der wohltätigen
Aktionen. Allgemein benötige
der Club jährlich über 20.000
Euro für die sozialen Projekte.

Losverkauf
Ein Los kostet zwei Euro. Der
Verkauf wird in der Zeit vom
21. November bis zum 15. De-

zember stattfinden. 30 Ge-
schäfte und Unternehmen aus
Löhne haben sich bereitge-
stellt, die Lose zu verkaufen.
Darunter sind Tankstellen,
Sparkassenfilialen, Bäckerei-
en, Apotheken und viele mehr.
Die Verkaufsstellen sollen
durch einen Plakat im Schau-
fenster oder davor deutlich zu
erkennen sein. Ebenso wird der
LionsClubmitStändenauf den
kleineren Weihnachtsmärkten

vertreten sein. Wie auf dem in
Mennighüffen am 26. und 27.
November sowie beim Markt-
kauf Löhne vom 1. bis zum 3.
Dezember.

Dort kann man neben dem
Genuss des Lions-Glühweins
ebenso Lose erwerben. „Auf
den Weihnachtsmärkten hat
man sogar noch die Chance auf
einen Sofortgewinn,wenn man
ein Los mit der Endziffer Null
zieht“, ergänzt der Vize-Präsi-
dent der Lions, Dieter Brüg-
gemann.

Gewinn abholen
Die Nummern der Gewinnlo-
se sind ab Dienstag, 22. No-
vember, unter anderem auf der
Internetseite des Clubs
www.lions-club-loehne.de
einsehbar. Am Samstag, 17.
Dezember, wird die Gewinn-
zuordnung zu den Losnum-
mern ebenso auf der Internet-
seite sowie auch in der „Neu-
en Westfälischen“ veröffent-
licht. Die Gewinner können
ihre Preise dann schließlich
vom 19. bis zum 21. Dezem-
ber zwischen 16 und 18 Uhr
im Alten Wartesaal im Löh-
ner Bahnhof, Bünder Straße 7,
abholen.

Expert-Döring-Chef Rainer Döring (v. l.), Lions-Club-Vizepräsi-
dent Hans-Dieter Brüggemann und Lions-Club-Präsident Dietrich
Goldstein präsentieren die Gewinne. Foto: Anastasia von Fugler

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Büchereien
Stadtbücherei, 11.00 – 13.00,
14.00 – 18.00, Alte Bünder Str.
6, Tel. 10 03 04, 1 00 -3 02.

Kino
Capitol: Black Panther: Wa-
kanda Forever (ab 12 J.), 16.00
/ 19.45. Einfach mal was Schö-
nes (ab 12 J.), 17.00 / 20.00.
Hui Buh und das Hexen-
schloss (ab 6 J.), 17.00. Der
Nachname (ab 0 J.), 17.00.
Promising Young Woman (ab
16 J.), 19.30. Rheingold (ab 16
J.), 20.00. UCI Kinowelt: Mi-
nions 2: Auf der Suche nach
dem Mini-Boss (ab 6 J.), 14.00.
Black Panther: Wakanda Fo-
rever (ab 12 J.), 14.00 / 16.30
/ 20.15. The Magic Flute – Das
Vermächtnis der Zauberflöte
(ab 6 J.), 14.00 / 17.00. Die
Schule der magischen Tiere
2 (ab 0 J.), 14.10 / 17.20. Hui
Buh und das Hexenschloss(ab
6 J.), 14.20 / 17.40. Lyle – Mein
Freund, das Krokodil (ab 0 J.),
14.30. Einfach mal was Schö-
nes (ab 12 J.), 14.40 / 17.40 /
20.40. Ein Weihnachtsfest für
Teddy (ab 0 J.), 15.00. Black
Panther: Wakanda Forever
3D (ab 12 J.), 15.30 / 16.40 /
19.15. Rheingold (ab 16 J.),
17.00 / 20.10. Der Nachname
(ab 0 J.), 17.20 / 20.30. The De-
vil’s Light (ab 16 J.), 19.50.
Smile – Siehst du es auch? (ab
16 J.), 20.10. Black Adam (ab
12 J.), 20.20. Amsterdam (ab
12 J.), 20.30.
Telefon: Capitol, Herford
(05221) 1 51 33. UCI Kino-
welt, (05731) 1 54 15.

Bäder
Hallenbad Löhne, nur Früh-
schwimmen, 6.00 – 8.00, Hal-
lenbad, Albert-Schweitzer-Str.
10, Tel. 90 45 54.

Speziell für Frauen
Walkinggruppe „Gemeinsam
in Bewegung kommen“, kos-
tenfrei. Infos bei Janine Bol-
duan, Tel. 1 27 02., 17.00, Park-
platz gegenüber Brückenhaus,
Schützenstraße.

Speziell für Jugend
Spielezeit, mit elektronischen
sowie Gesellschaftsspielen.,
16.00 – 18.00, Raps Jugend-
zentrum, Bergkirchener Str.
151, Mennighüffen, Tel. 79 77.

Speziell für Kinder
Hausaufgabenhilfe, für Schul-
kinder bis zur sechsten Klasse,
15.30 – 17.00, Jugendzentrum
„Riff“, Alte Bünder Straße 14,
Tel. 10 05 71.
Speziell für Jungs ab 10, viel-
fältige jungenspezifische An-
gebote, 16.00 – 18.00, Jugend-
zentrum „Riff“, Alte Bünder
Straße 14, Tel. 10 05 71.

Sonstiges
Café Mosaik, Beim Café Mo-
saik können sich Menschen
verschiedener Kulturen begeg-
nen, Kontakte knüpfen und Er-
fahrungen austauschen. Infos
unter Telefon 100588, 15.00 –
16.30, Werretalhalle, Alte Bün-
der Str. 14, Tel. 10 05 88.

Bürgerservice
Bürgerbüro Stadt Löhne, Ter-
minreservierung unter:
www.loehne.de/terminreser-
vierung möglich, 8.00 – 16.00,
Oeynhausener Str. 41, Tel. 1
00 -1 23.

Nikolaus kommtmit Traktor
Löhner Geschäfte laden zum Weihnachtsmarkt und zum verkaufsoffenen Sonntag ein.

Laternenumzug der Kinder, Weihnachtsbuden – viele vorweihnachtliche Aktionen.

Anastasia von Fugler

¥ Löhne. Auch wenn der Win-
terzauber in diesem Jahr wie-
der abgesagt worden ist, auch
wenn es keinen Weihnachts-
baum auf dem Findeisenplatz
geben wird, auch wenn alle an-
gehalten sind, Energie zu spa-
ren: Der Weihnachtsmarkt in
Mennighüffen findet statt. An-
gesetzt ist dafür das Wochen-
ende vom 26. bis zum 27. No-
vember.

„Die Mitglieder der Werbe-
gemeinschaft freuen sich rie-
sig auf den ersten Weihnachts-
markt nach Corona“, sagt die
Vorsitzende Margit Döring-
Wein. „Flanieren auf der Lüb-
becker Straße, stöbern in den
Geschäften, nette Gespräche
führen – all das wird in die-
sem Jahr wieder wahr.“

Die durch die Krise herauf-
beschworenen neuen Heraus-
forderungen lassen aber auch
die Geschäftsinhaber der Wer-
begemeinschaft nicht kalt.

Deshalb sei auf der letzten Ver-
sammlung entschieden wor-
den, ebenfalls zur Energieein-
sparung beizutragen und die
Leuchtsterne zu reduzieren.
Nun wird nur noch an jeder
zweiten Laterne ein Stern an-
gebracht. Um aber dennoch für
mehr weihnachtliche Atmo-
sphäre zu sorgen, wollen die
Geschäftsinhaber nun advent-
lich dekorierte Stühle vor die
jeweiligen Läden stellen. De-
korationen mit Kerzen oder
Lichterketten könnten die feh-
lenden Sterne ersetzen, so Dö-
ring-Wein.

Das Wochenende startet am
Samstag ab 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen im Gemeinde-
haus. Um 16.45 Uhr beginnen
die Kinder ihren Laternenum-
zug auf dem Parkplatz bei Ede-
ka Brinkmann. Dieser endet
dann am Weihnachtsmarkt
rund um die Kirche. Als klei-
nes Highlight kommt der Ni-
kolaus indiesemJahraufeinem
voll beleuchteten Traktor auf

den Parkplatzeingefahren,ver-
rät die Vorsitzende der Wer-
begemeinschaft.

Kinderkarussell, Punch
und Waffeln

Mit den Grußworten des
Bürgermeisters, des Pastors
und der Vorsitzenden der Wer-
begemeinschaft werde dann
anschließend der Weihnachts-
markt sowie die offene Kirche
eröffnet. Auf dem Weih-
nachtsmarkt rund um die Kir-
che erwarten die Besucher
dann mehrere Buden, in denen
Glühwein, heiße Schokolade
und weihnachtliche Leckerei-
en angeboten werden. Die
Stände werden betrieben von
Sportvereinen oder der Kir-
chengemeinde. Ein Kinderka-
russell soll die adventliche Ver-
anstaltung abrunden. Die
Kaufleute in Mennighüffen he-
gen die Hoffnung, dass sich der
Weihnachtsmarkt wieder ge-

nauso als „der“ Treffpunkt der
Löhner erweisen wird, wie er
es auch vor Corona stets in der
Vorweihnachtszeit gewesen
war.

Am verkaufsoffenen Sonn-
tag, der von 13 Uhr bis 18 Uhr
stattfinden wird, werde es in ei-
nigen Geschäften ebenfalls die
Möglichkeit zum Schlemmen
geben. „Bei uns, Expert Dö-
ring, zum Beispiel ist es Tra-
dition, dass wir unseren Kun-
den einen Punch und Waffeln
anbieten“, sagt Döring-Wein.

Diese Geschäfte sind am
Markt beteiligt: Expert Dö-
ring, Zimmerermeister An-
dreas Lenz, SHB Bröderhau-
sen, Glücksraum, laden 153,
Danijelas Haarstudio, Volks-
bank, Immobilien Claudia
Hermeier, Salon Abraham,
Sparkasse, Betten Johannsmei-
er, Ninos Naturstein und Flie-
sen, Aral Tankstelle Daniel
Groll, Edeka Brinkmann,
Buchhandlung Dehne, Kir-
chengemeinde Mennighüffen.

Margit Döring-Wein (vorne links) undKirsten Beul von der BuchhandlungDehne (vorne rechts) freuen sich gemeinsammit allen anderenMit-
gliedern der Werbegemeinschaft Mennighüffen, dass der Weihnachtsmarkt in diesem Jahr wieder stattfinden kann. Foto: Anastasia von Fugler

Keine Spur von
Schadstoffen

Der Kreis Herford hat den Ostscheider Bach
unter der Nordumgehung überprüft.

¥ Bad Oeynhausen (ulf).
Nach dem verheerenden Feu-
er bei dem Batterie-Entsor-
gungsbetrieb Relux vor drei
Wochen hat der Kreis Her-
ford die stinkende Brühe im
Wasserlauf am Naturschutz-
gebiet „Blutwiese“ untersu-
chen lassen. Nach Auskunft
von Kreispressesprecher Pa-
trick Albrecht zeigen die Mess-
ergebnisse keine Hinweise dar-
auf, dass die Ursache dafür
durch den Brand veursacht
wurde. Das bläulich gefärbte
Wasser weise erhöhte Werte
von organischen Stoffen auf,
die auch zur Bildung eines Ab-
wasserpilzes führten. Die trü-
be Brühe in dem Wasserlauf,

der über den Ostscheider Bach
mit der Werre verbunden ist,
hat auch Klaus Nottmeyer von
der Biologischen Station Ra-
vensberg bei einem Ortster-
min mit der NW überrascht.
Nottmeyer überwacht das Na-
turschutzgebiet im Auftrag des
Kreises. Der Kreis Herford als
Untere Wasserbehörde prüfe
derzeit „verschiedene
Möglichkeiten, um die Quali-
tät des Gewässer zu verbes-
sern“. Weitere Wasserproben
im Ostscheider Bach hätten
keine Überschreitung von
Grenzwerten ergeben, schreibt
Kreispressesprecher Albrecht.
Die Werte im Bach entsprä-
chen den Qualitätsnormen.

Nach dem Relux-Brand ist Löschwasser in einen Zulauf des Ost-
scheider Baches gelaufen. Foto: Ulf Hanke

Holzofenbrot zum
Markenzeichen gemacht
Bäckermeister Fritz Seeger ist gestorben. Er hat

auch ehrenamtlich großen Einsatz bewiesen.

Heidi Froreich

¥ Bad Oeynhausen. Mit dem
Holzofen, den er 1989 in der
Backstube an der Südbahn-
straße errichten ließ, stellte er
nicht nur seine Liebe zum tra-
ditionellen Handwerk unter
Beweis. Fritz Seeger bewies
auch Weitsinn – das im Holz-
ofen gebackeneBrot ist bis heu-
te Markenzeichen des Fami-
lienbetriebs. Und wird immer
mit seinem Namen verbun-
den bleiben. Im Alter von 89
Jahren ist der Bäckermeister
jetzt gestorben.

Bevor Seeger im elterli-
chen, 1883 gegründeten Be-
trieb das Bäckerhandwerk er-
lernte, absolvierte er erst ein-
mal eine dreijährige Lehre zum
Einzelhandelskaufmann. 1959
legte er die Meisterprüfung ab,
übernahm kurze Zeit später
den Familienbetrieb. Im Lau-
fe der Jahre wird erweitert, die
Zahl der Mitarbeitenden stän-

dig erhöht. Als in Discoun-
tern und Großbäckereien neue
Konkurrenten auf den Markt
drängen, sucht Seeger nach
einem Wettbewerbsvorteil: Er
errichtet nicht nur den in Bad
Oeynhausen damals einzigen
Holzbackofen, sondern eröff-
net auch gleich direkt neben
der Backstube einen Verkaufs-
tresen.

„Der Bäcker verdient sein
Geld am Schreibtisch“, hatte
Seeger stets offen zugegeben,
aber auch immer betont: „Oh-
ne meine Frau Elfriede hätte
ich nie so erfolgreich arbeiten
können“. 1995 zieht sich der
„backende Kaufmann“, wie er
bei der Ehrung mit dem Dia-
mantenen Meisterbrief von
Obermeister Markus Redeker
gewürdigt wird, aus dem Be-
trieb zurück. Mit Sohn Ro-
land hat auch er wieder einen
Nachfolger in der Familie ge-
funden, der das Familienunter-
nehmen nun in fünfter Gene-
ration fortführt.

Neben Backstube und
Schreibtisch hat Seeger stets
großen Einsatz fürs Ehrenamt
gezeigt. Elf Jahre war er Ober-
meister der Bäcker-Innung, ge-
hörte viele Jahre dem Aus-
schuss für Betriebswirtschaft
und Steuern beim Bäcker-In-
nungsverband sowie dem Auf-
sichtsrat der Bäcker-Einkaufs-
Zentralgenossenschaft an. 24
Jahre hat er als Presbyter in der
Wichern-Gemeinde Verant-
wortung getragen. Der Neu-
städter Schützenverein und der
MTV trauern um ein Mit-
glied, das ihnen über 50 Jahre
die Treue hielt.

Fritz Seeger wurde 2019mit dem
Diamantenen Meisterbrief aus-
gezeichnet. Foto: Heidi Froreich

Weihnachtsmarkt beginnt
¥ Herford. Traditionell be-
ginnt das Herforder Weih-
nachtslicht am Montag nach
dem Totensonntag. Ab Mon-
tag, 21. November laden Gas-
tronomen, Einzelhändler und

andere Beschicker bis zum 30.
Dezember auf fünf Plätzen mit
besonderem Programm und
Gestaltung zum Verweilen und
Einkaufen auf Herfords Weih-
nachtsmarkt ein.

Lesung in der
Kulturwerkstatt

¥ Hiddenhausen. Am Sonn-
tag, 4. Dezember, veranstaltet
die Kulturwerkstatt Hidden-
hausen eine Lesung mit dem
Titel „Heut’ lad’ ich mir die
Sprache ein“. Die Veranstal-
tung beginnt um 17 Uhr in der
Maschstraße 26 in Hidden-
hausen. Anmeldung per Mail
an: info@kuwehi.de.


